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Inhalt 
Der F i lm schi ldert d ie kurze L iebesgeschichte z w i s c h e n e iner 
Schauspie ler in , d ie s ich bemüht, etwas au fzubauen , und e inem 
Deserteur, der jeden s icheren Untersch lupf ablehnt. A n n a und 
Andreas sehnen sich nach Wer ten , d ie in der heutigen Zei t z u 
ve rschw inden d rohen . Im Spiel mit der L iebe suchen sie nach 
diesen ver lorenen Wer ten . Sie s ind d ie Op fe r der Zei t , in der sie 
leben, und ihre Leidenschaft dauert nur kurz . Übrig bleibt d ie 
Angst. Andreas rächt s ich an A n n a , deren Großzügigkeit ihn in 
Angst und Schrecken versetzt. W i e betäubt und mit gebroche ­
nem Herzen gibt A n n a den Kampf auf. 
A m Ende s ind be ide s chwach und traurig und w e i c h e n vor der 
Bedeutung der Liebe zurück. W i e e in Tropfen im O z e a n dauert 
ihre Bez iehung nur e inen M o m e n t lang. W i e das Leben. 

Die Regisseurin über ihren Film 
j n s e r Leben ist nichts weiter als e in M o m e n t im Un i ve r sum. Eine 
fu rze L iebesbez iehung ist nichts als e in Tropfen im O z e a n des 
Lebens. 
I rgendwann im Leben s ind w i r al le e inma l Hauptakteure in s o l ­
chen Gesch i ch t en . W e n n man Glück hat, verspürt man in dieser 
kurzen Ze i t etwas so Großartiges, daß man durch d ie Freude, 
d ie Tränen und d ie Bitterkeit den Sinn des Lebens etwas deu t l i ­
cher sieht. 
Ich wo l l t e e ine ganz gewöhnliche Gesch i ch te erzählen und ver­
suchen , d ie Umstände z u verstehen, in denen s ich d ie M e n ­
schen heutzutage bef inden. U m mi ch herum und bei mir selbst 
fällt mir auf, daß Männer und Frauen s ich nach der Fähigkeit 
sehnen z u 'geben ' . Betrachtet man d ie histor ische En tw ick lung 
der be iden Geschlechter , bemerkt man , daß diese Fähigkeit fast 
völlig ve r s chwunden ist. Von M e l a n c h o l i e überwältigt, führen 
die M e n s c h e n dunk l e und e insame Leben und richten es so e in , 
jeden t iefgehenden Austausch ve rme iden . Im Zuge der G l e i c h ­
berecht igung werden Ro l len vertauscht und derart deformiert , 
daß s ich Männer und Frauen am Ende gegenseit ig kastr ieren. 
Bewußt oder unbewußt e rkennen w i r den Ke im des Verrats -
entweder in uns selbst oder um uns herum. Das macht uns Angst, 
w i r werden vors icht ig und z i ehen uns in uns selbst zurück. W i r 
leben in konservat iven Ze i ten . Das Vertrauen ist ver loren. 
Desha lb halte ich den G l a u b e n an d ie Liebe für den v ie l le i cht 

Synopsis 
The f i lm descr ibes the brief love story between an actress 
w h o works hard to create a personal and professional 
l i fe , and a deser ter w h o is re luc tan t to a c c e p t her 
protect ion. A n n a and Andreas both long for values w h i c h 
have d isappeared f rom contemporary life . In their game 
of love they search for those lost values. They are v ic t ims 
of their t ime, and their passion is short-l ived. Fear is al l 
that remains. Andreas takes revenge on A n n a because 
her generosity terrifies h i m . Hear tbroken and stunned, 
A n n a gives up the fight. 
In the end , both of them shy away f rom love. Their love 
on l y lasts for a short moment . L ike a drop in the ocean . 

The director about her film 
O u r life is noth ing but a short moment in the t ime of 
the universe. A brief love story is noth ing but a d rop in 
the ocean of life. 
A t some po int in our l ives w e al l b e c o m e heroes of 
such stories. If w e are lucky, w e feel someth ing very 
great in this short per iod of t ime, and through the joy, 
the tears and the bitterness w e manage to d iscern the 
mean ing of life more clearly. 
I wanted to tell an ord inary story. I was try ing to under­
stand the c i rcumstances in w h i c h peop le f ind themselves 
today. I have not iced in me, and in peop le a round me, 
the desire to deve l op an abi l i ty to 'g i ve 7 . W h e n y o u 
look at the histor ical deve lopment of gender relat ions, 
y o u no t i c e that this ab i l i t y has d i s a p p e a r e d a lmos t 
comple te l y . Peop le are o v e r w h e l m e d by me lancho l y , 
they l ive dark and lonely lives in w h i c h they avo id deep 
invo lvement w i th other human beings. Gende r equal i ty 
has made it poss ib le for men and w o m e n to exchange 
roles. These are consequent ly de formed to the point of 
mutua l castrat ion. C o n s c i o u s l y or subconsc ious l y w e 
r e c o g n i z e the seed of bet raya l in ou rse l ves a n d in 
everyone a round us. This frightens us, and w e w i thd raw 
into ourselves. W e live in conservat ive t imes. Trust has 
d i sappeared . 
I therefore cons ide r a be l ie f in love to be the truest 
po l i t i ca l thought of our t imes. Because of our need for 
closeness to other human beings and to c o m m u n i c a t e 
w e must fight for a better life. W e must have the courage 
to admit that w e long to regain the generosity of heart 
and spirit, and w e shou ld fight to get it back. 



wahrhaft igsten po l i t i schen G e d a n k e n . Au fgrund unseres Bedürf­
nisses nach Vere in igung und K o m m u n i k a t i o n müssen w i r für e in 
besseres Leben kämpfen. W i r müssen den M u t haben z u beken ­
nen, daß w i r uns nach der ver lorenen Großzügigkeit sehnen , 
und dafür kämpfen, sie w iede rzue r l angen . 
Im Spiel mit der L iebe bemüht A n n a s i ch , z u ihrer w e i b l i c h e n 
Identität zurückzufinden. M i t Leib und Seele gibt sie s ich d e m 
M a n n h in , in den sie s ich verl iebt hat. Andreas stellt Forderun­
gen. A n d ie gel iebte Person Forderungen zu stel len, ist auch e in 
Beweis des Gebens . D o c h das St igma der Ze i t w iegt schwer, 
und so reden d ie He lden dieser L iebesgeschichte mehr über d ie 
L iebe, anstatt den W e g der Leidenschaft bis z u m Ende zu gehen. 
A m Ende des Fi lms medit iert d ie als M a n n verkle idete A n n a t rau­
rig.. . (Eleni A lexandrak is ) 

Über den Film 
Die gr iech ische F i lmprodukt ion ist umfangre icher und interes­
santer, als es d e m Kinogänger h ie rzu lande und auch dem regel ­
mäßigen Besucher der Ber l ina le ersche inen mag. V ie rzehn Lang­
metrage-Arbeiten wu rden 1995 fertiggestellt, A n g e l o p o u l o s ' Der 
Blick des Odysseus, mit brit ischer, französischer und i ta l i en i ­
scher Bete i l igung realisiert, n icht mitgerechnet. W i e andere und 
bekanntere Filmländer, z u m Beispiel Italien, hat es dieser k le ine 
Part des europäischen Kinos schwer, im Aus l and überhaupt wahr ­
g e n o m m e n z u w e r d e n , sieht man e i nma l von K lubve rans ta l ­
tungen rühriger Freundeskreise ab. D i e dank des Einsatzes von 
M e h n a Me r cou r i als Kul turminister in -sie starb 1994- f inanz ie l l 
e in w e n i g bessergestellte gr iech ische K inematograph ie kommt 
nicht e inma l in den Genuß des gerade in Ber l in recht spürbaren 
Osteuropa-Bonus, gehört G r i e chen l and d o c h seit 1952 d e m west­
l i chen Bündnis an. 
Innerhalb des stets v o m P u b l i k u m umlagerten nat iona len Pro­
grammte i l s b e i m mi t t l e rwe i le gut renommier ten Internat iona­
len F i lmfest iva l in Thessa lon ik i (im no rma l en K i n o p r o g r a m m 
sp ie len d ie e i n h e i m i s c h e n W e r k e e ine äußerst ger inge Rol le) 
kann der Besucher in j edem Jahr e in ige Außenseiterarbeiten f i n ­
den , d ie im internat iona len Verg le i ch der 'Unabhängigen' er­
fo lgre ich abschne iden können. Merkwürdigerweise werden diese 
Werke von den Veranstaltern z u w e i l e n in den Informat ionsblock 
abgedrängt und können somit gar nicht prämiert we rden , v i e l ­
le icht we i l sie n icht z u den M e l o d r a m e n gehören, d ie hier den 
Hauptst rom b i l den . Auffällig ist auch , daß es s ich dabe i oft um 
Debüts junger Regisseure und nicht zu le tz t von Regisseur innen 
hande l t , d ie d ie e inge fahrenen G l e i s e see l i scher Konf l i k tdar ­
stel lungen mut ig verlassen und e inen präzisen authent ischen Stil 
wählen, der in e iner alltäglichen k le inen Gesch i ch te das H is to ­
r ische und brisant Aktue l l e aufsche inen läßt. So war es 1993 mit 
Sotiris Gor i tsas ' Gesch i ch te gr iechischer Männer aus A l b a n i e n , 
d ie im Land ihrer Väter auf kalte A b w e i s u n g stoßen {From the 
Snow), 1994 mit Kater ini Evangelakous P s y chog ramm z w e i e r 
Frauen, deren Legenden über d ie e igene Rol le im Bürgerkrieg 
e ine empf ind l i che Störung erfahren (Jaguar) und nun mit Eleni 
A lexandrak i s überraschendem Debüt A D R O P IN T H E O C E A N . 
D i e Regisseurin kommt v o m Dokumenta r f i lm . Ihre Arbe i t ist e in 
erster, spie ler ischer Versuch . Sie konzentr iert s ich auf d ie Dar ­
steller, aber gerade dar in tritt ihr S inn für Authentizität hervor. 
D i e Kamera ble ibt auf d ie Ak t i onen von A m a l i a Mon fouss i und 
Yorgos Sf ir idis ger ichtet , es gibt ke ine A b s c h w e i f u n g auf das 
M i l i e u , d o c h sie ist auch gar n icht nötig. D e n n d ie Regisseurin 
und ihr Mi tautor Andreas Staikos haben e ine Ze i t s t immung in 
den Charakteren verdichtet , und es kam nur darauf an , d iesen 
d ie Ge legenhe i t zu r räumlichen Entfaltung zu geben. 
Kann e ine L iebesgeschichte e in Spiegel soz ioku l ture l le r Verhält­
nisse sein? Stellt sie n icht stets das e inma l ige und zug l e i ch v i e l ­
le icht ' ew ige ' D r a m a zwe i e r M e n s c h e n dar? Gewiß ist sie das, 
aber w o sie nicht e infach d e m Str ickmuster von Wunschb i l de rn 
trostbedürftiger Leser b e z i e h u n g s w e i s e Kinogänger folgt , d i e 

In this love story, A n n a struggles to recover her femine 
identity. She gives herself body and soul to the man 
wi th w h o m she has fal len in love. Andreas is demand ing . 
M a k i n g demands on a be loved person is also ev idence 
for ' g i v ing ' . But the st igma of the t imes is strong, and 
therefore the hero and hero ine of this love story talk 
about love rather than exper i enc ing their passion to the 
very end . At the end of the f i l m , A n n a , dressed as a 
man , meditates sadly... 
Eleni A lexandrak i s 

About the film 
Greek f i lm produc t ion is more extensive and interesting 
than it might seem to c i n e m a audiences in these parts 
and to regular visitors to the Ber l ina le . In 1995 fourteen 
feature f i lms were p roduced , not even count ing Ange lo-
pou los ' The Gaze of Odysseus, a p roduc t ion w i th B r i ­
t ish, French and Italian par t ic ipat ion. Like other smal ler 
c o u n t r i e s , for e x a m p l e Italy, th is m i n o r b r a n c h of 
European c i n e m a is rarely a cknow ledged abroad, except 
by act ive f i lm c lubs w h o organize specia l screenings. 
Even though , thanks to the efforts of M e l i n a M e r c o u r i , 
m in i s t e r of cu l t u r e unt i l her dea th in 1 9 9 4 , Gree lÉ 
c i n e m a t o g r a p h y is in a s l ight ly better s i tuat ion t r i am 
before, it doesn' t enjoy the 'Eastern European bonus ' so 
ev ident in Ber l in , because G reece has be longed to the 
Western a l l i ance s ince 1952 . 
Each year dur ing the Thessa lonik i f i lm festival, the Greek 
c i n e m a p r o g r a m m e , w h i c h has been e n j o y i n g great 
popular i ty w i th aud iences w h o rarely get the chance to 
see local f i lms, has featured a few outsider movies w h i c h 
compare sucessful ly w i th international ' independents ' . 
Strangely enough , these f i lms are often relegated to the 
so-ca l l ed i n fo rma t i on sec t ion and are therefore not 
e l i g i b l e for p r i z e s , p e r h a p s b e c a u s e t hey are not 
ma ins t r eam m e l o d r a m a s . It is c o n s p i c u o u s that the 
majority of these young men and w o m e n f i lmmakers 
depart f rom we l l -worn narratives featur ing emot iona l 
con f l i c t s , us ing instead a p rec i se , au thent i c style to 
present historical and contemporary issues of importance 
in everyday stories. Sotir is Gor i t sas ' m o v i e From the 
Snow (1995), the story of ethnic Greeks w i th A l b a n i a n 
nat ional i ty w h o face outright hosti l ity in the land of their 
forefathers, is a good examp le of this. Ano the r one \d 
K a t e r i n i E v a n g e l a k o u s ' f i l m Jaguar ( 1 9 9 4 ) , S 
p s y c h o l o g i c a l por t ra i t of t w o w o m e n w h o have to 
reevaluate their role in the C i v i l War. Last but not least, 
there is n o w Eleni A l e x a n d r a k i s ' su rp r i s ing debut A 
D R O P IN T H E O C E A N . The f i l m m a k e r c o m e s f rom 
documenta ry f i lm . Her mov ie is a first, playful exercise. 
She focuses on the actors, thus d i sp lay ing her superb 
sense of authenticity. 
The c a m e r a concent ra tes on A m a l i a M o n f o u s s i and 
Yorgos Sfiridis, do ing without digressions into their mi l i eu . 
These are not necessary because the director and her 
co-author Andreas Staikos have created protagonists w h o 
e m b o d y their t ime. The important point was to give them 
room to deve lop their role. 
C a n a love story reflect a socio-cultural situation? Isn't it 
a l w a y s a u n i q u e and ' e t e rna l ' d r a m a b e t w e e n t w o 
people? Certainly, and yet, if the narrative doesn't merely 
meet the expectat ions of the reader or the v i ewer w h o is 
in need of comfor t , and w h o prefers fantastic lies to 
u n i v e r s a l t r u t h s , an e x c i t i n g s t o r y c a n i n d e e d 
encapsulate the Zeitgeist of an era. A l ready the title tells 
us wha t this f i lm is about : this love is a d rop in the 
ocean , a momentary part ic le of a wave , bu i l d i ng up as 



phantast ische Lügen universe l len Wahrhe i ten vo rz i ehen , sp ie ­
gelt s ich in ihrer Tiefe d ie Bef ind l i chke i t e iner Epoche, und eben 
da rum kann d ie Story z u m aufregenden Erlebnis we rden . 
Der Titel sagt s chon , worauf es ankommt : diese L iebe ist w i e e in 
Tropfen im Meer , flüchtiges Te i l chen e iner aufschäumenden 
We l l e , schnel l w ieder zerfließend in ständig neuen Strömungs­
bewegungen , nur wen ige Tage halten s ich d ie L iebenden ane in ­
ander fest und widerstehen den W i n d e n , d ie sie in untersch ied­
l i che R ichtung t re iben. D i e Aufsteiger in und der Aussteiger, d ie 
Kreative und der Resignierte, d ie Zuvers i ch t l i che und der Ver­
zwei fe l te , so könnte man d ie s ich anz i ehenden und heftig w i e ­
der abstoßenden Pole in Eleni A lexandrak i s Gesch i ch te b e z e i c h ­
nen, was d ie w e i b l i c h e Figur, e ine junge Schausp ie le r in , auch 
tut, der M a n n , längst jede ernsthafte Tätigkeit ve rme idend , w i rd 
es eifersüchtig mißverstehen, denn in se inem w i n z i g e n Kosmos 
hat nur er selbst Platz und kann e ine Frau al lenfal ls als e in M o n d 
um ihn kreisen. Abe r er selbst ist schon e in erkalteter Planet, in 
d e m d ie W ä r m e der Frau z w a r d ie Er innerung an e in ve r lo ­
schenes Feuer wachruf t , aber kein neues Leben z u e rwecken 
ve rmag . 
In den mite inander unvere inbaren Lebenspos i t ionen ze igen s ich 
z w e i a l l zu vertraute Reakt ionsweisen auf d ie Zumutungen der 

j ^ f c e g e n w a r t oder, wenn man so w i l l , die von Werden und Verge-
^ ^ ! e n best immten Lebensgesetze sch lech th in . Erstaunl icherweise 

gibt es in letzter Ze i t e ine Reihe von F i lmen ähnlichen Typus' , 
z u denen auch d ie französischen Begegnungen älterer Männer 
mit jungen, lebensmut igen Frauan zählen, w i e sie Rivette (Die 
schöne Querulantin), K i es lowsk i (Drei FarbemRot) und jüngst 
Sautet (Nelly & Monsieur Arnaud) vorstel l ten. Bei e in igem N a c h ­
denken erinnert man s ich auch an e inen Klassiker: Berto lucc is 
Der letzte Tango in Paris. 
S T A G O N A S T O N O K E A N O beschwört e ine L iebe, d ie schon z u 
Ende geht, als sie gerade erst begonnen hat. D i e Tragik ihrer 
Rol le auf der Bühne, w o sie e ine Ma l e r i n des 19. Jahrhunderts 
spielt, d ie Männerkleider benötigt, um sich behaupten zu kön­
nen, holt A n n a in der heftig durch lebten Leidenschaft e in , nur 
daß es für sie keine F lucht aus d e m fakt ischen Unter legensein 
gibt. Andreas , jederze i t f luchtbere i t und d o c h auch z u e l eg i ­
schem Verharren ne igend, bis er den erstbesten, b i l l igen F lucht ­
weg benutzt : e ine andere Frau, gibt mit se inem Ung l auben den 
Aussch lag . M a n kann d ie Ro l len nicht tauschen, in d ie man h i n ­
e ingeboren wurde . A l l e rd ings wäre auch d ie U m k e h r u n g denk ­
bar: e in M a n n , der am Zwe i fe l e iner Frau zerbr icht . D i e langsa-

^ f e n e n Schwenks der Kamera von Vassii is Kapsouros innerhalb der 
^Wneist sprunghaft wechselnden und doch sehr logisch aufe inan ­

derfolgenden Szenen heben das Geschehen w i e auf e in Podest. 
V o n a l len Seiten e insehbar fordert es, n i ch t zu l e tz t dank der 
akzentuiert dramat ischen Sp ie lwe ise der Darsteller, z u m Mi ter ­
leben w i e auch zur Ref lex ion heraus. Fast wäre es berechtigt, 
von e inem f i lm ischen Laborversuch z u sprechen , würden nicht 
d ie Schauplätze in und u m A then , d ie modern fo lk lor is t i sche 
M u s i k , d i e Kostüme, das Tempo der D i a l o g e und d ie ganze 
Personage daran er innern , daß d ie Sp ie lze i t d ie Gegenwar t ist. 
V ie l l e i ch t entdeckt der F i lm auch kaum etwas Neues . Er bringt 
nur zur Anschauung , daß am Ende des 20 . Jahrhunderts, im Unter­
sch ied z u dessen Beg inn, w e n i g Ho f fnung auf ein befreites Le­
ben verbreitet ist. Ein Paß zu r Ausre ise nach Italien, so k le in 
sieht Andreas ' Traum aus, d e m er A n n a unterordnen w i l l , aber 
v ie l l e i ch t d ient d ie f ixe Idee ihm selbst bloß als Ausrede , um 
überhaupt e inen Entschluß vorwe isen z u können. 
N i ch t ohne Ge fahren , s ich zu zerfasern, enthält diese im Kern 
romant i s che G e s c h i c h t e , romant i s ch w i e a l le L i ebesd ramen , 
genug beunruh igende M o m e n t e . Eleni A lexandrak i s bringt ke i ­
ne verborgenen religiösen Q u e l l e n existentiel ler Erneuerung ins 
Sp ie l , sie versucht e infach auszudrücken, w i e erschütternd und 
zug l e i ch entsetz l i ch banal z w e i M e n s c h e n e inander ver l ieren 
können. Der Zuschauer w i rd z u Draufs icht und Bedenken veran-

fast as it recedes into ever new conf igurat ions of waves . 
Lovers h o l d o n to e a c h o ther for a f ew days on l y , 
w i thstanding the w inds w h i c h w i l l eventual ly drift them 
apart, and into different d i rec t ions . The careerist and 
the drop-out, the creative w o m a n and the resigned man , 
the conf ident person and the desperate one - these are 
the o p p o s i n g forces in Eleni A l e x a n d r a k i ' s story. N o 
matter what the female character, a young actress, tries 
to do - her jea lous lover, w h o has long given up any 
s e r i o u s a t t e m p t s at f i n d i n g e m p l o y m e n t , w i l l 
misconstrue everyth ing because he is the centre of his 
little universe. She can on l y to c i rc le round h im l ike the 
m o o n a round the sun. He is a burnt-out planet, though , 
a n d the w o m a n ' s w a r m t h , r e m i n d e r of an a r d o u r 
ext inguished long ago, cannot rek indle his f lame. 
They are at different, i ncompat ib l e stages of life, and 
their responses to the demands of their current situation 
e x e m p l i f y the f o rma t i on and pass ing of the laws of 
existence. Recently, a number of f i lms have dealt w i th 
this subject by descr ib ing relat ionships between o lder 
men and younge r w o m e n in love w i th l i fe, such as 
Rivette's La Belle Noiseuse, K ies lowski ' s Three Colours: 
Red and Sautet's Nelly & Monsieur Arnaud. Ano the r 
f i lm c lass ic be l ong ing to this category is Ber to lucc i ' s 
Last Tango in Paris. 

D R O P IN T H E O C E A N conjures up a love story w h i c h is 
over before it has real ly begun. In her stage role as a 
young nineteenth century w o m a n painter w h o needs to 
wear men's c lothes in order to ach ieve success, A n n a 
per forms in a t ragedy w h i c h reflects the d e e p l y felt 
pass ion of her real l ife s i tua t ion , excep t that in her 
re lat ionship w i th Andreas , she is the loser. H e is ready to 
take fl ight at a moment 's not ice, and , w h i l e capab le of 
l inger ing, of savour ing a me l ancho l i c a l m o o d , he uses 
the first ava i lab le opportun i ty to run away wi th another 
w o m a n . H i s c y n i c i s m m a k e s it c l e a r : y o u c a n n o t 
exchange the roles you were born into. The reverse is 
also poss ib le : the man col lapses in the face of a woman ' s 
doubts . 
The s low pans of Vassil is Kapsouros ' camera , w h i c h raise 
the narrat ive on to a pedes ta l , as it we re , f rame the 
d is jo inted , if log ica l l y constructed sequences of the f i lm . 
The v i e w e r is g i ven access f rom al l s ides , not least 
because of the dramat ica l l y accentuated per formance 
style of the actors. The f i lm invites empathy and reflection. 
O n e c o u l d a lmost talk about a f i lm i c lab exper iment , 
were it not for the locat ions in and a round Athens , m o ­
dern fo lk lor is t ic mus i c , the t empo of the d ia logue and 
the characters themselves w h i c h indicate that the f i lm 
belongs to the present. Perhaps the f i lm doesn' t d iscover 
too many new things. It pr imar i l y posits the idea that a 
free l i fe isn't pos s i b l e , an i l l u s i o n w h i c h had been 
mank ind 's great hope at the beg inn ing of the twentieth 
century. Andreas dreams of a passport and access to Italy. 
Such a smal l d ream, and A n n a has to take second p lace 
to it. But perhaps it is real ly an idée f ixe w h i c h he uses 
as an a l ib i for hav ing made a dec i s ion at a l l . 
W h i l e the narrat ive is somet imes in danger of los ing 
coherence , it is nevertheless a romant ic story, a d rama 
w i th numerous d is turb ing e lements. Eleni A lexandrak i s 
doesn' t d raw on h idden rel igious sources to int roduce 
the possibi l i ty of existential renewal . She s imply expresses 
h o w tragic and banal it is w h e n two peop le loose each 
other. The aud ience is invited to look, to contempla te , to 
analyse w h i c h is an unusual approach in contemporary 
c i n e m a , i n c lud ing Greek c i n e m a . 
Hans-Jörg Rother 



laßt, e i nem analyt ischen Verhal ten, das im heutigen K ino nicht 
eben häufig auf der Tagesordnung steht, auch nicht im g r i e ch i ­
schen . 
Hans-Jörg Rother 

Eleni A lexandrak i s in London und Paris e rworbene so l ide F i l m ­
a u s b i l d u n g ist o f f ens i ch t l i ch . In ihrem ersten abendfüllenden 
Sp ie l f i lm - vier Kurz- bzw. mitte l lange F i lme entstanden davor -
behandel t d ie Regisseurin ihr T h e m a mit Sorgfalt und Klarheit . 
Eine L iebesgeschichte z u erzählen, d ie den Ba lanceakt z w i s c h e n 
w a h r e m Leben und Theater vollführt, ist ke ine e infache Au fga ­
be. Während der Vorbere i tungen für e in Theaterstück ver l iebt 
s ich d ie Protagonist in - e ine Schauspie ler in - in e inen Mitgiftjä­
ger. D i e entstehende Liebe ist so stark, daß d ie be iden dar in vo l l 
aufgehen. D o c h Leidenschaft hat immer z w e i Seiten. Theater ist 
e ine Seite. W i e w i rd d ie Protagonist in mit der D i sha rmon ie fer­
t ig, und w i e w i rd d ie L iebe ihr dabe i helfen oder auch nicht? 
M e l a n c h o l i e , Nosta lg ie , Angst - das 'Ego' der e inen Person w i l l 
s ich weder auflösen, noch v o m 'Ego' der anderen Person auf­
nehmen lassen. So ble ibt d ie L iebe unerfüllt bis z u d e m Punkt, 
an d e m sich d ie stärkere und reifere Frau dazu entschließt, d ie 
Bez i ehung z u lösen. Vorübergehend... 
A m a l i a Moutouss i domin ie r t in d iesem F i lm, und d ie Regisseu­
rin w i d m e t ihr ganz r icht ig den größeren Teil des F i lms. D i e 
Schauspie ler in verfügt über e ine verführerische und w e i c h e Prä­
senz, ihre Leidenschaft für das Leben und ihre Rol le erfüllen sie 
ganz und gar. 
M a r i a Katsounake, i n : Kath imer in i 

A D R O P IN T H E O C E A N ist der sehr ge lungene Debütspielfilm 
einer Regisseurin mit e inem spez ie l l en Talent, deren weitere Ar ­
beiten verfolgt we rden sol l ten. Der F i lm handelt von einer L ie ­
besgeschichte z w i s c h e n einer jungen Schauspie ler in und e inem 
Deserteur. Sie ist ihrer Kunst verpfl ichtet, woh ingegen er möch­
te, daß sie s ich ihm ganz und gar w idmet , o b w o h l er vorhat, das 
Land z u ver lassen. Das Ergebnis ist e ine kurze L iebesgesch ich ­
te. Kurz , aber d o c h heftig, w i e d ie We l l en des Ozeans . . . w e n i g ­
stens für d ie Protagonist in A n n a , d ie al les versucht, um ihren 
L iebhaber z u halten. 
Zunächst e inma l vermag A lexandrak i s e in Gefühl des wahren 
Lebens, d e r e c h t e n Erfahrungen z u kreieren. A n h a n d kurzer, aber 
w icht iger Szenen w i rd d ie Entstehung und En tw ick lung dieser 
L i ebesbez i ehung beschr i eben , aber auch d ie Ängste und per­
sönlichen P rob leme der be iden Hauptf iguren (für sie ist es d ie 
Kunst, für ihn d ie Eifersucht, aber auch sein - bis dah in - g rund ­
legend anderer Lebenssti l ) . Zwe i tens versteht es d ie Regisseu­
r in, mit d e m B l i ck eines wahren F i lmemachers E instel lungen z u 
k o m p o n i e r e n , d ie schön und bezaube rnd s ind . D i e Drehor te 
s ind gut ausgewählt und spiegeln den psycho log i schen Zustand 
der Charaktere wider . Schließlich holt d ie Regisseurin außerge­
wöhnliche Fähigkeiten aus ihren Schauspie lern heraus, vor a l ­
lem A m a l i a Mou touss i , der großen Überraschung des F i lms, d ie 
e ine durch und durch sensat ionel le , beispielhafte Leistung ab ­
liefert. 

N inos Fenek-Mike l ides , i n : Elefterotypla 

Biofilmographie 
Eleni Alexandrakis wu rde 1957 in A then geboren und studierte 
F i lm an der So rbonne in Paris und an der Na t iona l F i lm and 
Televis ion Schoo l in England. Sie hat hauptsächlich als Regie-
Assistent in für N i kos Panayotopou los gearbeitet. Vor A D R O P 
IN T H E O C E A N , ihrem ersten abendfüllenden Sp ie l f i lm, hat sie 
bereits vier Kurz- bzw . Dokumenta r f i lme gemacht . 

Eleni A l e x a n d r a k i s ' so l id f i lm educa t i on in Paris and 
London is obv ious . In her first ful l length feature - four 
short f i lms have preceeded it - the director handles her 
subject w i th care and clarity. A di f f icul t task, portraying 
a love story in w h i c h one character wa lks a t ightrope 
b e t w e e n l i f e a n d t he t h e a t r e . In t he c o u r s e o f 
preparat ions for a stage p roduc t ion , the actress-heroine 
falls in love wi th a fortune hunter. Their love is a powerful 
th ing and both are swept up in it. But there are at least 
two players here. The theatre is one of them. H o w w i l l 
the actress face the d i scord and h o w w i l l her love help 
her or not he lp her? M e l a n c h o l y , nosta lg ia , fear, the 
'ego ' of the one that refuses both to melt away and to 
b e c o m e assimi lated by the 'ego ' of the other. Therefore 
love remains unconsummated up to the moment w h e n 
the w o m a n - the stronger and more mature nature -
dec ides to quit . Temporari ly. . . 
A m a l i a Moutouss i dominates and the director has quite 
rightly invested the greater part of the f i lm in her. A n 
a l l u r i n g and m a l l e a b l e p r e sence , she v ibra tes w i t h 
passion for life and her role. 
M a r i a Katsounake, i n : Kath imer in i 

A D R O P IN T H E O C E A N is a very good first f u l l - l eng th 
feature f i lm by a director w i th a specia l talent whose 
progress is we l l wor th f o l l ow ing . The f i lm is about the 
great love between a young stage actress and a deserter. 
She is d e v o t e d to her art, but he wan t s her to be 
exc lus i ve l y his, even though he is actual ly getting ready 
to leave G reece . Their love affair is therefore very brief. 
Br ie f , but p o w e r f u l , l i k e the w a v e s of the o c e a n , 
sweep ing everything in their path.. . at least sweep ing 
away the hero ine A n n a , w h o does every th ing in her 
power to ho ld on to her lover. 
First of a l l , A lexandrak i s manages to create a sense of 
real l i fe, of real exper iences , by setting up smal l but 
impor tant scenes w h i c h reveal the b l o s s o m i n g and 
deve lopmen t of this love , and her protagonists ' fears 
and personal prob lems (for her it is her art, for h im his 
jealousy, but also his total ly different, unti l this point , 
way of life). Secondly , s ince she has the eye of a true 
f i lmmaker , she knows h o w to c om pose shots w h i c h are 
beaut i fu l , v isua l ly capt ivat ing, w i th the right c h o i c e of 
locat ions and settings ,ref lect ing the mental state of t h d 
cha rac te r s . F ina l l y , the d i r e c to r manages to ex t r acP 
e x c e p t i o n a l p e r f o r m a n c e s f r o m a l l her ac to r s , but 
e s p e c i a l l y f r o m A m a l i a M o u t o u s s i , the f i lm ' s great 
surprise. She gives a thoroughly sensat ional , exempla ry 
pe r fo rmance . 

N inos Fenek-Mike l ides , i n : Elefterotypla 

Biofilmography 
Eleni Alexandrakis was born in Athens in 1 9 5 7 . She 
studied f i lm at the Sorbonne in Paris and at the Nat iona l 
F i lm and Televis ion Schoo l in England. She has wo rked 
as an a s s i s t a n t d i r e c t o r , m a i n l y w i t h N i k o s 
P a n a y o t o p o u l o s a n d has d i r e c t e d shor t f i l m s a n d 
documentar ies . A D R O P IN T H E O C E A N is her first ful l-
length feature f i lm . 
Filme/Films: 
1981 : Etriza (35'); 1 9 8 5 : Mary and the Feathered Nights 
(49 1); 1 9 9 0 : The Children ofGreece (6x30' ) ; 1 9 9 4 : Tonia 
Marketaki (40'); 1 9 9 5 : S T A G O N A S T O N O K E A N O 


